Aufgabe 2a: Individuelle multimodale Präsentation (U–G)    
Material: individuelle Auswahl von Analysematerial (von der Kursliteratur inspiriert)
Examinationsform und Abgabe: individuelle, multimodale Präsentation auf Deutsch (etwa 10 Minuten), die in MyMoodle am 23. Okt. um 23.59. abgegeben werden soll.

[bookmark: _GoBack]2b Gruppenarbeit /peer review -  Deadline Mittwoch, 28. Okt. 23.59:  
Vergleiche, kommentiere und diskutiere die jetzt in MyMoodle vorliegenden Präsentationen
miteinander.
Wähle drei verschiedene Texte aus, die unterschiedliche Textfunktionen haben, einen appellativen, einen informativen und einen expressiven (siehe unten). 
„Der Terminus Textfunktion bezeichnet die im Text mit bestimmten, konventionell geltenden, d.h. in der Kommunikationsgemeinschaft verbindlich festgelegten Mitteln ausgedrückte Kommunikationsabsicht des Emittenten. Es handelt sich also um die Absicht des Emittenten, die der Rezipient erkennen soll, sozusagen um die Anweisung (Instruktion) des Emittenten an den Rezipienten, als was dieser den Text insgesamt auffassen soll, z. B. als informativen oder als appellativen Text.“ (BRINKER 2001 S. 95) 
Präsentiere die Texte. Was ist typisch für den jeweiligen Text? Gib Argumente an, wo du zeigst, was die jeweilige Textfunktion kennzeichnet: In welchen Textsorten kommt die jeweilige Textfunktion vor? Welche sprachlichen Elemente sind für die Funktion kennzeichnend? Gibt es eigentlich Texte mit einer Textfunktion oder findet man immer mehrere? Was meinst du? 					                Such illustrative Beispiele in denen von dir gewählten Texten aus und gib Kommentare dazu. 
Stell dir vor, dass du deine Präsentation in YouTube publizieren sollst. Nimm Rücksicht auf den Empfänger und bemühe dich darum, eine deutlich, gut begründete und pädagogische Präsentation zu machen. In der Präsentation sollst du Text, Bilder und „voice-over” benutzen.  (Powerpoint oder Film in CaptureSpace). CaptureSpace wird vom Netz heruntergeladen und alle Anweisungen dafür sind angegeben. Du sollst also sowohl eine mündliche als auch eine visuelle Präsentation machen. 
Unten folgen einige kurze Tipps als Anregung. Suche weitere Erklärungen und Informationen in der Literatur und im Netz.
(Fast alle Ansätze gehen auf Bühlers Organon-Modell zurück.)                                      Appellative Äußerungen fordern den Empfänger zu etwas auf  und sollen eine Einstellungs- oder Verhaltensänderung bewirken. Der Appell beinhaltet eine Aufforderung zum Handeln oder Nichthandeln. Die appellative Textfunktion dominiert typischerweise in Textklassen wie zum Beispiel in der Werbung. Der Appell kann dabei mehr oder weniger offen bzw. verdeckt erfolgen. Die verschiedenen Formen des Appells sind:
· Aufforderung
· Bitte
· Befehl
· Überredung
Mit Handlungsverben wie überzeugen, aufrufen, appellieren, auffordern, raten, empfehlen kann man die Funktion von auffordernden Texten beschreiben.
Wenn ein Autor einen Leser über etwas informieren möchte, so hat der Text eine Informationsfunktion. Textsorten, die eine Informationsfunktion haben, sind:
· Nachricht
· Bericht
· Beschreibung
· Sachbuch
Mit Handlungsverben wie informieren, mitteilen, melden, benachrichtigen, unterrichten, beschreiben, kann man die Funktion von informativen Texten beschreiben. 

Die expressive Textfunktion: Expressive Texte sind eher subjektiv, sie unterhalten und erzählen. Es geht um Textsorten wie 
· Romane
· Tagebücher
· Erlebnisschilderungen und es geht oft um Emotionen. 

(Expressive Sprechakte werden durch expressive Verben festgelegt: danken, gratulieren, entschuldigen, etc.).  
